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der 80. Geburtstag des Prinz
regenten von Bayern.

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt geſtern früh in München
ingetroffen und am Bahnhofe von dem ſowie
den Prinzen und der Prinzeſſin Leopold begrüßt worden.
Offziellen Empfang hatte ſich der Kaiſer verbeten. Ein zahl
xeiches Publikum begrüßte den Kaiſer und den Prinzregenten
wit lebhaften Hochrufen.

In dem Trinkſpruche, den bei der Prunktafel am Monkag
Prinz Ludwig auf den Prinzregenten ausbrachte, detonte

der Prinzregent ſei ſtets beſtrebt, den Angehörigen der verſchiedenen
Feligionsgeſellſchaften gerecht zu werden und Kunſt und Wiſſenſchaft,
Hendel, Gewerbe, Induſtrie und Landwirthſchaft zu fördern, ohne
Rückſicht darauf, ob die Betriebe groß oder klein ſeien.
Fiele Wünſche ſeien unter der Regierung des Prinz-
regenten erfüllt worden, wenn auch naturgemäß nicht alle. Am
ſhwierigſten ſei bekanntermaßen die Lage der Landwirthſchaft.
Was aber gerade für dieſe unter dem Prinzregenten geſchehen ſei,
müſe Jeder anerkennen. Bezüglich des Verhältniſſes des Prinz-
wgenten zum Deutſchen Neiche führte Prinz Ludwig aus, der
Punzregent ſei beſtrebt, die Intereſſen Bayerns im Reiche zu fördern
in vollem Einverſtändniß mit dem deutſchen Kaiſer, dem Alle
wünſchen, daß der Unfall, der durch eine nicht genug zu verab
ſheuende Frevelthat verurſacht worden iſt, bald gehoben werde und
keinerlei üble Folgen zurücklaſſen möge, ferner im
Hunde mit den Königen von Sachſen und Württemberg
und ſämmtlichen deutſchen Großherzogen, Herzogen, Fürſten
und freien Städten. Jm Bündniß mit dieſen ſei es
dem Prinzregenten gelungen, einen Ausgleich zwiſchen den einzelnen
deutſchen Staaten zu finden. Prinz Ludwig betonte ſodann, daß im
Auslande die Vertreter der bayeriſchen Regierung im innigſten
Hunde mit den Vertretern Deutſchlands zuſammenwirkten bei dem
ſo dankenswerthen und glücklichen Beſtreben des Kaiſers, zunächſt
Deutſchland, dann aber der Welt den Frieden zu erhallen und
zugleich den Reichsangehörigen den nöthigen Schutz zu gewähren.
Der Beweis dafür ſei die ChinaExpedition, deren baldiges
erfolgreiches Ende Alle wünſchten. Prinz Ludwig ſchloß mit einem
h den Prinztegenten. Dieſer dankte und trank auf das Wohl

äſte.
Der geſtrige Feſttag in München wurde durch eine Reveille

ter Garniſon eingeleitet. Bis in die entlegenſten Theile prangte
je Stadt in Fahnen- und Guirlandenſchmuck. Glockengeläute

erſchallte von allen Thürmen; in allen Kirchen wurden
dienſte abgehalten. Jm Laufe des Vormittags empfing der Prinz
regent die Glückwünſche der Familien mitglieder und nahm
gegen Mittag auf dem Maximiliansplatz die Parade der Garniſon
ab, zu der auch der deutſche Kronprinz, der Kaiſer
ron Oeſterreich und ſämmtliche Prinzen erſchienen waren.
Stürmiſche Hochrufe begrüßten den Prinzregenten immer aufs
Reue bei der Hinfahrt und Rückfahrt. Nach der Parade
tauſchten der Prinzregent und der Kronprinz Beſuche aus,
worauf der Kronprinz zur Frühſtückstafel bei dem Prinzen
Leopold fuhr. An dem Frühſtück nahm auch der Kaiſer von
Oeſterreich theil.

Vor dem neuen Nationalmuſeum wurde der Grundſtein zu
einem Denkmal des Prinzregenten gelegt. Anweſend
waren die Prinzen Arnulf und Ludwig Ferdinand, die von dem
Prinregenten als Vertreter entſandt waren. Bürgermeiſter
v Voerſcht hielt die Feſtrede, die mit einem dreifachen Hoch auf den
Prinzregenten ſchloß. Prinz Arnulf betonte in ſeinen Dankesworten,
deß beute zwar der Grundſtein zu dem Denkmal gelegt ſei, daß der
Panzregent aber in ſeinem ſchlichten Sinne wünſche, daß es bei
ſeinen Lebzeiten nicht ausgeführt werde. Es folgten die üblichen
Hammerſchläge. Chorgeſang leitete die Feier ein und ſchloß ſie.
Der deutſche Kronprinz hat dem Prinzregenten

ein Hand ſchreiben des Kaiſers mit den herzlichſten Glück
wünſchen überbracht. Der Prinzregent erwiderte dieſes mit
einem Handſchreiben. Ferner hat der Kaiſer folgendes Tele
gramm geſandt:

„Jch kann es Mir am Tage der Feier Deines Jubelfeſtes nicht
raſagen, Dir alle innigen und aufrichtigen Wünſche, die Dir Mein
Sohn von Mir überbringt, auch noch perſönlich zu bekräftigen und
Dir wiederholt zu verſichern, mit wie viel Liebe und Freundſchaft Jch

heute Deiner gedenke. Wilhelm.“Der Prinzregent erwiderte mit folgendem Telegramm:
„Von Herzen danke Jch Dir für den wiederholten Ausdruck ſo

inniger und warmer Glückwünſche zu Meinem Jubelfeſte. Deinen
geliebten Sohn, welcher wohlbehalten hier eingetroffen iſt, hatte Jch
deben zu begrüßen die Freude.“

Der deutſche Kronprinz war geſtern in München überall,
wo er ſich zeigte, der Gegenſtand lebhafter Ovationen. Wie
bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe und auf der Fahrt nach
r Reſidenz wurde er auch, als er Mittags zu dem gravne
fuhr, welches im Palais des Prinzen Leopold zu Ehren der
beiden Feſtgäſte, des Kaiſers Franz Joſef und des deutſchen
Kronprinzen, gegeben wurde, mit Jubel begrüßt. Von dem
dplomatiſchen Korps waren zu dieſem Frühſtück ſowohl der
preußiſche wie der öſterreichiſche Geſandte geladen. Auch das
Gefolge des deutſchen Kronprinzen, die militäriſche Umgebun
des Prinzen Leopold und Andere nahmen an dem Frühſtü
heil. Da faſt alle Geſchäfte geſchloſſen ſind, drängte ſich eine
ARchte Menſchenmenge durch die Straßen, um den Feſtſchmuck
derſelben zu ſehen.

Mittags fand in der Reſidenz zu Ehren des Prinz
Agenten Familientafel ſtatt, an welcher außer
Lmmtlichen bayeriſchen Prinzen und Prinzeſſinnen Kaiſer
J Joſef und der deutſche Kronprinz theilnahmen. Während

Tafel brachte Kaiſer Franz Joſef einen Trinkfpruch auf
en Prinz- Regenten aus, welchen der Prinz-Regent mit einem

herzlichen Trintſpruch auf ſeine hohen Gäſte beantwortete.
Den Abſchluß des Feſitages bildete eine Jllumination der

Stadt, wie ſie München noch nie geſehen hat. Der Prinzregent fuhr
im offenen Wagen mit dem deutſchen Kronprinzen, gefolgtvon den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes durch die

auptſtraßen und wurde überall mit ſtürmiſchen, immer erneutengen begrüßt. Nach beendigter Rundfahrt folgte der deutſche

ronprinz einer Einladung der Prinzeſſin Ludwig zum Souper.
Der deutſche Kronprinz iſt Abends 10x Uhr nach

Berlin abgereiſt. Am Bahnhof waren r Verabſchiedung
anweſend: Prinz Ludwig, der penſionirte Geſandte mit den
Herren der Geſandtſchaft und andere hervorragende Perſön-
lichkeiten. Der Kronprinz, der von dem zahlreich erſchienenen
Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt wurde, verab
ſchiedete ſich von dem Prinzen Ludwig aufs Herzlichſte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. März.

Anleihebedarf des Reiches. Jn der jüngſten Sitzung
der Reichsſchulden- Kommiſſion wurde feſtgeſtellt, daß
die offenen Kredite des Reiches einſchließlich der für die neue
Chinavorlage geforderten Summe insgeſammt etwa 375
Millionen Mark betragen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags benutzte den
geſtrigen Tag zu einer Doppelſitzung. Während der
Vor und Nachmittagsſitzung hielt der Architekt Bodo Ebhardt
den Mitgliedern einen erläuternden Vortrag über die Hoh
königsburg. Der Etat des Reichsverſicherungs-
amts wurde unbeanſtandet genehmigt. Bei der Berathung
des Extraordinariums des Reichsamts des Jnnern
wurden die geforderten 42 000 Mark zur Errichtung r
Flaggenmaſten am Niederwald- Denkmal ab-
e Für den in dieſem Jahre ſtattfindenden internationalen

oologenkongreß wurden 16 000 Mark als Beitrag zu den
oſten genehmigt.

Bei der Reichstagserſatzwahl in Poſen erhielt nach
den neueſten Meldungen Witting 9573, v. Chrzanowski 15 015,
Casprzak (Sozialiſt) 719 Stimmen. Die Polen erreichten über
90 Proz., die Deutſchen etwa 80 Proz. Wahlbetheiligung.
Der polniſche Verluſt beträgt trotzdem über tauſend Stimmen.

Jn der Reichstagskommiſſion für das Geſetz über den
Verkehr mit Wein wurde geſtern in fünfſtündiger Sitzung
die Ziffer 4 von S 3 erörtert:

„Als Verfälſchung iſt nicht anzuſehen der Zuſatz von techniſch
reinem Rohr, Rüben oder Jnvertzucker, techniſch reinem Stärke
zucker, auch in wäſſeriger Löſung; jedoch darf durch den Zuſatz
wäſſeriger Zuckerlöſung der Gehalt des Weines an Extraktſtoffen und
Mineralbeſtandtheilen nicht unter die bei ungezuckertem Wein des
Weinbaugebiets, dem der Wein nach ſeiner Benennung entſprechen
ſoll, in der Regel beobachteten Grenzen herabgeſetzt werden.“

Zu einer Entſcheidung kam es nicht, die Berathung wird
Mittwoch fortgeſetzt.

Der Kaiſer hörte Montag Nachmittag den Vortrag des
Reichskanzlers Grafen v. Bülow und geſtern Vormittag den
des Chefs des Militärkabinets Generals v. Hahnke. Dem
Fürſten zu Wied, der, wie gemeldet, alsbald nach Bekannt-
werden des Anſchlags Namens des Herrenhauſes dem Kaiſer
die Glückwünſche darbrachte, daß er der Gefahr entronnen ſei,
iſt folgendes Dankſchreiben zugegangen

„Jch ſpreche Jhnen Meinen wärmſten Dank aus für die treue
Theilnahme, welche Sie Mir im Namen des Herrenhauſes an
läßlich des ſchmerzlichen Vorfalles in Bremen in dem Schreiben
vom 7. d. M. zum Ausdruck gebracht haben. Gott ſei dank bin
Jch vor größerem Unglück gnädig bewahrt worden. Berlin Schloß,
11. März 1901. gez. Wilhelm R.“

Der Kronprinz wird, wie die „Poſt“ erfährt, am
30. d. M. in Stettin eintreffen, um mit Genehmigung des
Kaiſers dem Stapellaufe des nach ihm benannten Schnell
dampfers „Kronprinz Wilhelm“, der auf der Werft des Vulcan
für Rechnung des Norddeutſchen Lloyd im Bau begriffen iſt,
beizuwohnen. Auf dieſer Reiſe wird der Thronfolger von
einem kleinen Gefolge begleitet ſein.

Zur Metzer Biſchofsfrage weiß, der „Voſſ. Ztg.“
S der „Oſſervatore di Milano“ zu berichten, der neue

iſchof von Metz werde im Konſiſtorium am 14. April er.
ernannt werden. Der deutſche Kaiſer habe auf die
Kandidatur des Monſignore Zorn v. Bulach verzichtet.
Der Kandidat des Papſtes ſei der Kanonikus Frey, Stadt-
pfarrer in Kolmar. Trifft dieſe Meldung zu, würde dies
einen Rückzug der Regierung vor dem Widerſtande der
Französlinge beim päpſtlichen Stuhle bedeuten, für den man
in den deutſchgeſinnten Kreiſen der Reichslande wenig Ver-
ſtändniß haben wird.

Die „Germania“ erklärt die Mittheilung, daß der neue
Biſchof von Metz im nächſten Konſiſtorium am 14. April er-
nannt werden würde, für unzutreffen d. Man erwarte
allerdings im Vatikan, daß die deutſche Regierung an
Stelle des Herrn Zorn von Bulach einen anderen Kandi-
daten für das Bisthum Metz in Vorſchlag bringen werde,
letzteres ſei ober bisher noch nicht geſchehen. Es würde alſo
die Diözeſe Metz ſchwerlich im nächſten Konſiſtorium wieder
beſetzt werden können.

Die in dem Prozeſſe Dasbach-Haubrich von letzterem ein
gelegte Reviſion gegen das Urtheil, durch welches er zu 1500 Mk.
Geldſtrafe verurtheilt worden war, wurde geſtern vom Oberlandes-
gericht zu Köln koſtenfällig abgewieſen.

Die Koſten der Rückbeförderung der deutſchen
Truppen aus China werden vorausſichtlich bei der Ver-

waltung des Reichsheeres 21 Millionen bei der Verwaltung
der kaiſerlichen Marine 4557 000 Mk., bei der Poſt und
Telegraphen Verwaltung 46 000 Mk. betragen. Zur Unter-
ſtützung hilfsbedürftiger Familien von Theilnehmern an der
Expedition nach Oſtaſien ſind für das Rechnungsjahr 1900
500 000 Mk. und für 1901 700 000 Mk. veranſchlagt.

Keine polniſchen Predigten. Wie die „Neißer Ztg.“
meldet, hat das Kommando des 6. Armeekorps den katholiſchen
Militärgeiſtlichen ſeines Bereichs unterſagt, in Zu-
u für Soldaten polniſcher Zunge polniſche Predigten zu

alten.
Der Fiskus hat für das Jahr 1901 die Zutheilungs-

mengen der in ſeinen oberſchlefiſchen Kohleugruben geförderten
Kohlen gegenüber den im Jahre 1900 abgegebenen Mengen nach
der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ folgendermaßen herabgeſetzt: An
Cäſar Wollheim von] 579 000 Tonnen auf 450 000 Tonnen, an
Emanuel Friedländer u. Cie. von 67 500 Tonnen auf 50 000 Tonnen
und an die landwirthſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft in Berlin von
50 400 Tonnen auf 40 000 Tonnen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeorduotenhaus.

47. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird zunächſt beim Kap.

ElementarUnterrichtsweſen fortgeſetzt.
Abg Schmidt-Warburg (Ctr.) beſchwert ſich über die nach

ſeiner Meinung nicht genügende Anzahl katholiſcher Lehrer in
Perleberg.

Beim Titel Taubſtummen und Blindenweſen wünſcht
Abg. v. Grabski (Pole) den Gebrauch der polniſchen Sprache

We Unterricht polniſcher Kinder in den drei Taubſtummenanſtalten
oſens.

Ein Kommiſſar erwidert, die Aenderung, die unter dem jetzigen
Miniſter eingetreten ſei, beſtehe nur darin, daß die deutſche Unter
weiſung der Zöglinge ſtärker wie bisher beobachtet werde und der
polniſche Unterricht ſpäter einſetze. ieſe Aenderung ſei von der
Provinzialverwaltung beantragt worden.

Beim Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft, Titel Kunſtmuſeen
in Berlin, begrüßt

Abg. Dr. Lotichins (nl.) die großen Aufwendungen, die der
Etat zur Pflege der Kunſt vorſieht,
Abg. Wetekamp (frſ. Vp.) regt die Verausgabung unentgelt-

licher Kataloge für die Berliner Muſeen an und ſchlägt weiter vor,
Studenten für beſtimmte Muſeen zu Führern auszubilden.

Abg. Virchow (fr. Vp.) beſpricht die Verhältniſſe des Muſeums
für Völkerkunde. Der Raum ſei zu klein, die Anordnung un

ſodaß die Sammlung für Unterrichtszwecke unverwend
ar ſei.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, nach Fertigſtellung des
Kaiſer Friedrich- und des Pergamon-Muſeums werden ſich manche
Verbeſſerungen ermöglichen laſſen.

Auf die Anregung der Abgg. Schmitz (Ctr.) und
Kirſch (Ctr.) erwidert ein Kommiſſar, nichts liege der Regierung
ſo fern, als die Kunſtpflege in Berlin zu konzentriren. Auch für
die Kunſtanſtalten in der Provinz ſeien reiche Mittel ausgeworfen.

Beim Titel Königliche Bibliothek zu Berlin befürwortet
Abg. Dr. Arendt Art Abſchaffung der ſogenannten Pflicht

exemplare neu erſchienener Werke. Die Materie müſſe jedenfalls
auf eine einheitliche geſetzliche Grundlage geſtellt werden.

Ein Kommiſſar meint, die Pflichtexemplare könnten als eine
den Handel belaſtende Einrichtung nicht angeſehen werden. Für
den Autor aber ſei es wünſchenswerth, daß wenigſtens ein Exemplar
ſeiner Werke für alle Zeiten aufgehoben werde.

Abg. Schmitz (Ctr.) wünſcht ausgedehnte Verſuche zur Wettervorausſage im Jntereſſe der Landwirthſchat,

Ein Kommiſſar giebt zu bedenken, daß weiten Kreiſen die
ſchwierigen Verhältniſſe kaum genügend klar werden würden.

Abg. Seydel (nl.) fordert ein DenkmalſchutzGeſetz.
Namentlich in Schleſien müßten mehr Mittel zum Schutz der Denk
mäler ausgeworfen werden.

Miniſter Studt ſagt Prüfung der Forderung zu.
Nach Erledigung einiger weiterer Titel wird die Weiterberathung

auf Mittwoch 11 Uhr vertagt. Schluß 4x Uhr.

Deutſcher Reichstag.
66. Sitzung vom 12. März. 3 Uhr.

6 v Bundesrathstiſch: Präſident des Reichseiſenbahnamts
ul z.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten Meine Herren Seine Königliche Hoheit Prinz Luit
pold, der Verweſer des Königreichs Bayerns, feiert heute in unge
ſchwächter geiſtiger und körperlicher Kraft ein ſeltenes Feſt: den Tag,
an welchem er ſein 80. Lebensjahr vollendet. Der erlauchte Fürſt,
das Staatsoberhaupt des zweitgrößten Bundesſtaates, ſteht als
ſolcher auch in näherer Beziehung zu dem deutſchen Reichstage.
Wenn daher der Ehrentag des erlauchten Wittelsbachers
in allen Kreiſen ſeines getreuen Bayernlandes als hoher Ehren und

gefeiert wird, ſo hat auch der Deutſche Reichstag alle
eranlaſſung, an dieſer Feier lebhaften Antheil zu nehmen und für

das fernere Wohlergehen Seiner Königlichen Hoheit angelegentlichſte
Wünſche auszuſprechen. In der Vorausſetzung, mich mit den Ge
fühlen des Reichstages in Uebereinſtimmung zu befinden, habe ich
heute eine telegraphiſche Kundgebung an Seine Königliche Hoheit er
laſſen, welche die ehrfurchtsvollſten Glück und Segenswünſche des
Deutſchen Reichstages zum Ausdruck bringt. Als Zeichen Jhrer
Uebereinſtimmung und Huldigung für den erlauchten Bundesfürſten
haben Sie ſich von den Plätzen erhoben. Jch konſtatire dies.

Dieſe Kundgebung, welche wiederbolentlich mit Bravorufen
begleitet würde, wurde von den Mitgliedern des Hauſes ſtehend
angehört. Auch die ſozialdemokratiſchen Abg. Stolle und von
Voll mar, welche von ihrer Partei allein anweſend waren, hatten
ſich ſofort, als der Präſident begann, von den Plätzen erhoben.

Auf der Tagesordnung des mäßig beſetzten Hauſes ſieht der
Etat des Reichs-Eiſenbabhnomts. Die Budgetkommiſſion



veantragt hierzu eine Reſolution, in welcher der Reichskanzler
erſucht wird, dem Reichstage regelmäßig Mittheilungen von den
Verhandlungen und Ergebniſſen aller auf Veranlaſſung des Kanzlers
abzuhaltenden Konferenzen über Fragen der Sicherheit und
Bequemlichkeit des Eiſenbahnverkehrs zugehen zu laſſen.

Ferner liegt ein Antrag (Reſolution) Müller Sagan vor, be
kreffend baldmöglichſte Verbilligung und Vereinfachung
der Perſonen- und Güter-Darife auf den Eiſenbahnen
des Reichsgebiets.

Nach kurzem Referat des Abg. Eickhoff verbreitet ſich derr
Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz nochmals, wie bereits

in der Kommiſſion und, wie ſchon neulich der preußiſche Eiſenbahn
iniſter Thielen, über die Ergebniſſe der Eiſenbahn Konferenz aus

Anlaß der letzten Eiſenbahnunfälle. Er geht namentlich auf die
Fragen der D-Züge und der Beleuchtung ein.

Abg. Müller-Sagan (frſ. Vp.) empfiehlt die Reſolution der
Budgetkommiſſion, fordert ebenſo dringend beſonders die Beſeitigung
der Niveau-Uebergänge und befürwortet ſchließlich ſeine Reſolution
bezüglich Reform der Perſonen und Gütertarife.

Abg. Stolle (Soz.) wiederholt die ſchon neulich von Rednern
ſeiner Partei aufgeſtellie Behauptung, daß zwiſchen Preußen und
Sachſen geradezu ein Eiſenbahnkrieg herrſche, unter dem auch
namentlich die ſächſiſche Jnduſtrie zu leiden habe. Die wechſel
feitigen partikulariſtiſchen Maßnahmen der Eiſenbahnverwaltungen
t auf nichts weniger als auf ein freundſchaftliches Verhält
niß hin.

Sächſiſcher Vevollmächtigter Graf Hohenthal ſtellt entſchieden
das Vorliegen eines Eiſenbahnkrieges zwiſchen Sachſen und Preußen
in Abrede. Bei der geographiſchen Lage beider Länder ſei ein viel
ſaches Widerſtreiten der Intereſſen begreiflich, kleine Reibungen
namentlich untergeordneter Organe erklärlich, aber ernſte Beſchwerden
feien ſtets durch das Entgegenkommen Preußens beglichen worden.

Abg. Prinz Carolath (nat.-lib.) hält dieſe Angelegenheit durch
die Erklärungen des Vorredners für erledigt und verbreitet ſich dann
ausführlich über das D-Wagenſyſtem und deſſen Gefahren.

Präſident Schulz erwidert, ſchon bei Offenbach hätten ſich
ſieben Perſonen durch die Fenſter retten können. Das werde künftig
noch um ſo leichter möglich ſein, als die Fenſter entſprechend
umgeſtaltet werden ſollten. Schon demnächſt würden überdies
Probezüge mit erweiterten Gängen eingeſtellt werden.

Abg. Stadthagen (Soz.) ſchildert, wie ſchon Stolle, beſonders
die angebliche Ueberbürdung der Bahnbeamten; in ihr ſei haupt-
ſächlich die Urſache der Unfälle zu ſuchen. Dabei nehme man den
Beamten das Koalitionsrecht, mit dem ſie ſich allein helfen könnten.

Mehrere Abgeordnete ſowie der Präſident des Reichs
Eiſenbahnamts Dr. Schulz treten dieſen Angriffen entgegen.

Der Etat des Reichs-Eiſenbahnamts wird ſodann erledigt.
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr (Ekleinere Etats und Reſt des
Etats des Reichsamts des Jnnern). Schluß gegen 7 Uhr.

China.
Das gebirgige Grenzgebiet zwiſchen den Provinzen Schanſi

und Tſchili iſt wiederholt der Schauplatz kleinerer Gefechte
zwiſchen deutſchen Truppen und chineſiſchem Militär geweſen.
Es galt hier den chineſiſchen Führern in der Beſetzung der
Bergpäſſe zuvorzukommen und dadurch die Provinz Tſchili vor
weiteren Einfällen zu ſichern. Ueber die verſchiedenen Kämpfe
hat Graf Walderſee bereits im Einzelnen berichtet. Eine zu-
ſammenfaſſende Darſtellung übermittelt dem „L.A.“ folgendes
Telegramm:

Peking, 12. März. Nach Erſtürmung der Antſuling-
Päſſe unternahm Oberſtleutnant Wallmenich mit einigen 20
Mann einen Recognoscirungsmarſch weſtlich von Lungtſu-kuang noch

innerhalb der Demarkationslinie, wo er auf eine ſtark defeſtigte
feindliche Stellung ſtieß. Die Chineſen eröffneten ſofort das Feuer,
das unſererſeits erwidert wurde. Der Feind verſuchte, uns zu um

gehen, worauf der Oberſtleutnant, nachdem der Zweck
des Marſches erreicht war, unter Mitnahme von drei
Todten und einem verwundeten Unteroffizier das Ge
fecht abbrach. Graf Walderſee befahl nunmehr die Säuberung
der ganzen Gegend bis zur Großen Mauer, worauf ſofort Ver
ſtärkungen von Paotingfu abgingen. Oberſt von Ledebur übernahm
das Kommando, griff am 8. d. M. die Chineſen an, zerſprengte ſie
vollſtändig und verfolgte ſte noch 30 Kilometer in der Richtung von

Schanſt. Der Feind ließ 250 Todte am Platze ſowie vier Schnell
feuergeſchütze, von denen zwei in Aktion geſetzt waren. Unſere Ver
luſte ſind bisher unbekannt, aber wahrſcheinlich unbedeutend.

General-Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 11.
aus Peking:

Bei dem geſtern gemeldeten Gefecht weſtlich des Antſuling
Paſſes wurde diesſeits nur ein Mann leicht ver-
wundet. Die Chineſen flüchteten unter Zurücklaſſung von 250
Todten und vier Schnellfeuergeſchützen, bei deren Fortnahme ſich
Leutnant Giehrl auszeichnete, über Schitſui und wurden durch
Kavallerie 30 Kilometer weit verfolgt. Das zweite Bataillon des
4. Regiments verbleibt bei Fouphing und weſtlich bis zur Mauer,
um Rückkehr chineſiſcher Truppen zu hindern.

VPom Kommandeur des 2. Bataillons 4. Oſtaſiatiſchen

n t Grafen Montgelas, iſt geſterneim Prinzregenten von Bayern folgendes Telegramm über Peking eingelaufen:

„Glänzendes Berggefecht am Paßthor der Großen
Mauer weſtlich Antſuling. Vier Geſchütze genommen. Ein
Leichtverwundeter. Gez. Montgelas.“

Der Prinzregent ſandte darauf folgende Antwortdepeſche:
„Major Graf Montgelas, 4. Oſtaſ. Jnf.-Regt., Peking. Jhnen,

lieber Graf, wie meinen braven Bayern ſende ich zu dem errungenen
glänzenden Erfolge beſie Wünſche. Gez. Luitpold, Prinzregent.“

Ueber die Stellung der Mächte K dem ruſſiſch-
chineſiſchen Abkommen betreffs der Mandſchurei er
fährt der Waſhingtoner Korreſpondent der „Morning Poſt“,
England nehme die Vorſchläge der Vereinigten Staaten
grundſätzlich an, ohne anzudeuten, wie weit es zu deren
Ausführung zu gehen gewillt ſei. W ſei unent
ſchloſſen, obwohl es geneigt ſei, ſeinen Bundesgenoſſen zu unter
ſtützen. Deutſchland möchte, daß Rußland ſo wenig chineſiſches
Gebiet wie möglich erwerbe, aber wolle ſeine Handelsbeziehungen
mit Rußland nicht durch eine feindſelige Stellung gegen den
Nachbarn gefährden. Betreffs der Haltung Japans erklärte
der japaniſche Geſandte in London geſtern einem Vertreter der
Preſſe, es ſei zweifelhaft, ob ſeine Regierung wirklich eingreifen
würde, um die Beſchlagnahme der Mandſchurei ſeitens Ruß-
lands zu verhlndern.

Der Krieg in Südafrika.
Die Verhandlungen zwiſchen Botha und Kitchener ſchweben

noch immer. Die „Times“ berichtet aus Bloemfontein
vom 10. März: Buren, die ſich jüngſt ergaben, erzählen, daß
Steijn in einer nach dem fruchtloſen Einfall in die Kap-
kolonie in Philippolis gehaltenen Rede einräumte, daß keine
Ausſicht mehr vorhanden ſei, das Land wieder-
zugewinnen.

Eine Depeſche des Generals Lord Kitchener aus Pretoria
von geſtern meldet:

De Wet befindet ſich nördlich von Brandfork. Fortwährende
Regengüſſe haben die Bewegungen der engliſchen Truppen gehemmk.

Gorringe, Delisle, Grenfell und Henniker verfolgen
in der Kapkolonie zwei Abtheilungen Buren.

Bei der fortgeſetzten Berathung des Heeresbud-
gets im Unterhaus lenkte Douglas geſtern die Aufmerk
ſamkeit auf die Angelegenheit des Generals Colville,
der von dem Oberbefehl in Gibraltar in Folge ſeines Ver-
haltens bei Sannas Poſt und Lindley in Südafrika abberufen
wurde, und beantragte eine neue Unterſuchung. Kriegs-
miniſter Brodrick bekämpfte den Antrag und ſprach ſich
ſcharf über die Haltung Colvilles bei Sannas Poſt aus, wo
er geduldet habe, daß der Feind Geſchütze eroberte; ferner
warf er ihm vor, daß er die Yeomanry in Lindley nicht be
freit habe. Lord Roberts habe berichtet, daß General Col-
ville bei zwei Gelegenheiten Mangel an Unternehmung und
Urtheilskraft gezeigt habe; er ſtimme dem bei, daß Colville
abberufen werde. Hierauf wurde die Verhandlung vertagt.

Ausland.
Frankreich.

Vom Ausſtand in Marſeille.
Oer ſozialiſtiſche Maire Flaſſières hielt an eine Abordnung

der Ausſtändigen eine Anfprache, in der er erklärte, er werde die
Freiheit der Arbeit ſchützen, aber auch dafür ſorgen, daß nicht der
geringſte Druck auf die Ausſtändigen ausgeübt werde. Der Maire
macht neue Anſtrengungen, um zwiſchen den Arbeitern und Arbeit
ebern zu vermitteln, damit der Ausſtand bald beendet werde.
räſident Loubet ſoll nämlich erklärt haben, er werde nur unter

dieſer Bedingung nach Marſeille kommen. Auf den Kais herrſcht
Ruhe. Etwa 50 Arbeiter, die geſtern Vormittag von den MeſſageriesMaritimes angeſtellt worden ſind arbeiten unter dem Schutze

von Polizeibeamten und Gendarmen. Auch in einem Theile der
Docks wird gearbeitet, während Polizeibeamte und Patrouillen die
Ordnung aufrecht erhalten.

Der Generalgouverneur von Jndochina,
Doumer iſt geſtern in Marſeille eingetroffen. Derſelbe
dementirt die Gerüchte von ſeiner Abberufung und erklärt,
daß er in drei Monaten auf ſeinen Poſten zurückkehren werde. An
Bord desſelben Schiffes traf auch Prinz Haime Bourbon
ein, der Sohn von Don Carlos, welcher in dem ruſſiſchen Expeditions-
korps in China gedient hat. Prinz Jaime äußerte einem Bericht
erſtatter gegenüber daß die Gerüchte über die angebliche Ab
dankung ſeines Vaters falſch ſeien und fügte hinzu daß
er, ſolange er ruſſiſche Uniform trage ſich nicht mit Politik be-
faſſen werde.

Spanien.
Generalrathswahlen. Straßenunruhen.

Bei den Wahlen zu den Generalräthen der Provinzen
wurden gewählt 232 Liberale, 191 Konſervative, 20 Anhänger
Gamazos, 10 Anhänger Romno Robledos, 17 Anhänger des Herzogs
von Tetuan, 8 Karliſten, 28 Republikaner, 3 Mitglieder der liberalen
Union, 5 Mitglieder der nationalen Union, 11 Unabhängige die
Parteiſtelkung von 8 Gewählten iſt zweifelbaft.

Bei den in der letzten Nacht in Manlleu vorgekommenen
Ruheſtörungen wurden 14 Perſonen, meiſt Gendarmen, ver
letzt. Die in Catalonien geſchloſſenen Fabriken be
laufen ſich auf 65. In Ripoll Provinz Gerona) kam es zu
einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und Volks-
haufen, die Arbeit und Brot verlangten.
getödtet, drei wurden verwundet.

Niederlande-
Die militäriſche Dienſizeit.

Die zweite Kammer nahm in der geſtrigen Sitzung einen Zuſatz
antrag zu dem Entwurf eines Heeresgeſetzes an, wonach die erſte
Dienſtzeit in der Infanterie auf höchſtens 8 Monate, in der
Kavallerie auf 18 Monate feſtgeſetzt wird. Der Kriegsminiſter hatte
eine Höchſtdauer von 12 Monaten für die Infanterie und von
18 Monaten für die Kavallerie verlangt. Er erſuchte die Kammer,
vie Fortſetzung der Berathung zu vertagen, dis die Regierung in
dieſer Frage Beſchluß gefaßt habe.

Haag, 12. März.
der heutigen Abſtimmung der zweiten Kammer über den Entwurf
eines Heeresgeſetzes der Kriegsminiſter ſeine Entlaſſung einreichen.
Eine Kabinetskriſis ober wird, wie man allgemein glaubt, die Ab
ſtimmung nicht zur Folge haben.

Amerika.
Vom NicaraguagaeKanal.

Infolge des Widerſiands Englands dürfte, wie aus
Waſhington berichtet wird, der Nicaragna-Kanal auf-
gegeben werden. Die Regierung unterhandelt über den Ankauf
des Panamakanals, deſſen Vertreter in Waſhington weilen.

Aus Braſilien.
Nach einem Telegramm des „New-York Herald“ aus Rio de

Janeiro wird die braſilianiſche Flotte ſorgfältig überwacht,
da man eine monarchiſche Erhebung befürchte.

Nachdem 20 Tage kein fall in Rio de Janeiro vor
ekommen, iſt unterm 9. März Stadt und Hafen von Rio de
aneiro für rein erklärt worden.
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Telegraumte,
Berlin, 13. März. Jm Kaiſerhof fand geſtern ein

Bankett zu Ehren W icherts ſtatt. Miniſter Studt
brachte das Kaiſerhoch aus, Julius Wolff hielt die Feſtrede
und feierte den Jubilar als Richter, Dichter und Menſch.

Kapſtadt, 12. März. Heute ſind 12 neue Peſtfälle
gemeldet. Unter den Erkrankten befinden ſich Euro-
päcerz; einer iſt bereits geſtorben.

Barcelona, 12. März. Jn der Stadt Forello fanden
geſtern Abend lärmende Kundgebungen ſtatt Die
Ruheſtörer zerſchnitten Telegraphen-Leitungen, zündeten ein
Haus an und warfen auf das Militär mit Steinen, welches
alsbald fenerte.

London, 13. März. Das Marine- Budget von
1902 ſtellt den Netto- Voranſchlag auf 30 875 000 Pfund,
was eine Erhöhung von 2000 000 Pfund dem Vorjahre
gegenüber bedeutet. Mehr als die Hälfte dieſer Ver-
mehrung ſtellen die für den Schiffbau beſtimmten Summen.
Die Geſammtzahl der Mannſchaften beträgt 118 635 Mann,
alſo 3745 Mann mehr als im Vorjahre.

Aus Nah und Fern.
Starker Schuneefall wird vom Montag aus Weſtdeutſch

land gemeldet. Jn Düſſeldorf trat Montag Nachmittag bei
Thauwetter ausgiebiger Schneefall ein, der bis in die Nacht dauerte.
Es ſind große Störungen verurſacht, kaum der zehnte Theil der Fern
ſprechleitungen dürfte unverſehrt ſein. Der Betried der Straßen
bahn iſt theilweife eingeſtellt. Auch in Krefeld herrſchte Montag
Abend und in der Nacht auf Dienstag ſtarker Schneefall. An den
Telegraphen und Fernſprechleitungen, ſowie an den Vächern iſt
roßer Schaden angerichtet. Der allgemeine Verkehr iſt geſtört.
ei den Reparaturarbeiten an den infolge des Schnee

falles in Duisburg geſtörten Fernſprechleitungen ſtürzte
Nachts ein Telephonarbeiter vom Dache und erlitt ſo

Ein Ruheſtörer wurde

Wie das „Reut. Bur.“ erfährt, wird infolge

chwere Verletzungen, daß er kurz darauf verſtarb.bend verunglückte daſelbſt ein Schutz mann dadurch Nah
von einem niederfallenden, mit der Oberleitung der elektriſchen Jahn
in Contact gerathenen Telephondraht getroffen wurde er
litt ſchwere Auch aus Eſſen, Oldenburg u
Osnabrück treffen Meldungen von großen Schneefällen ein. J
Schwerin wurde ein kleiner Thurm auf dem Arſenal, an den
Telephondrähte verankert ſind, durch den auf den Drähten laſten

den Schneedruck um geriſſen nZu einem groffen Skaudal kam es in Budapeſt anläßligeines telepatiſchen Vortrages des Profeſſors Wilt
mann im Uraniatheater daſelbſt. Da mehrere Produktionen miß
langen, machte das Publikum Lärm. Man ſchrie „Schwindel
„Willmann bezahlt die Medien!“ Das Publikum ſtürzte ſich auf
den Profeſſor, welcher flüchtete. Es entſtand ſodann eine Prügeſet
wiſchen dem Publikum und den Medien, und die Polizei mußte die

Ruhe wieder herſtellen.
Eiſenbahnuunnfall. Bei Haßfurt (Unterfranken) ſtieß am

Montag Abend eine rangirende Güterzugsmaſchine auf einen
P z auf. Der Zugführer, der Heizer und 6 Reiſende
des Perſonenzuges erlitten leichte Verletzungen.

Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Belgien. Die „Nordd
Allgem. Zeitung ſchreidt: Eine von der Landwirthſchaftskammer der
belgiſchen Provinz Namur geplante internationale Aus,
ſtellung findet im Juli 1901 ſtatt. Sie wird zwei dis drei
Wochen geöffnet ſein und ſoll alle Zweige der Land und Forſ
wirthſchaft, namentlich auch land wirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe
Milchwirihſchaft, Pferde, Rindvieh und Schweineſchau, insgeſammt
279 Abtheilungen umfaſſen. Alle im vorigen Jahre in Paris
prämijrten belgiſchen Pferde werden vorausſichtlich ausgeſtellt werden.
Neben anderen Preiſen werden mehrere bedeutende Preiſe der
belgiſchen Regierung vertheilt werden. Die Betheiligung deutſcher
Ausſteller iſt ſehr erwünſcht.

onToch verboten.)

Laudwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſent.

II.
n. Halle, 12. März.

Es v der Anſprache des Präſidenten erläuternde Ve
merkungen des geſchäftsführenden Direktors der Kammer Herrn
Landesökonomierath von Mendel-Steinfels x dem gedruckt
vorliegenden Bericht über die Thätigkeit der Kammer im
Geſchäftsjahre 1900, dem wir Folgendes entnehmen Die
Geſchäftsthätigkeit der Kammer hat in ihrem abgelaufenen fünften
Geſchäftsjahre dem Vorjahre gegenüber wieder eine Steigerung
erfahren der Briefverkehr belief ſich auf rund 70 000 Nummern,
gegen das Vorjahr rund 10000 mehr. Das Vertragsverhältniß
mit dem landwirthſchaftlichen Centralverein für Anhalt iſt durch
die neu errichtete Landwirthſchaftsfammer daſelbſt noch enger
geſtaltet; für dieſe iſt amtliches Organ auch die Wochen
ſchrift der Sächſtſchen Landwirthſchaftskammer, die eine Auflage von
21 700 Exemplaren hat, während die Monatsſchrift für Obſt und
Gartenbau in 4000 Exemplaren erſcheint. Die Wanderlehrer der
Kammer und die Direktoren der landwirthſchaftlichen Winterſchulen
haben rund 600Vorträge Khrr außerdemKurſe, Jnſtruktionenu. ſ. w.
veranſtaltet. An dem Vortragscyklus für praktiſche Landwirthe
haben 112 Herren theilgenommen. Neu in Thätigkeit getreten

der Ausſchuß für die Förderung der Forſtwirthſchaft und die
auabtheilung der Kammer. Der Bau des Kammer-Verwaltungs-

gebäudes iſt in Angriff genommen, die CentralGeflügelzucht Anſtalt
in Cröllwitz wird in dieſem Frühjahr vollendet und ſofort in
Betrieb genommen werden. Die Wieſenbauſchule zu Schleuſingen wird
von 143 Schülern beſucht die Haushaltungsſchulen in Nebra, Wanders
leben, Worbis und Beetzendorf erfreuten ſich eines lebhaften Beſuches;
ein Antrag auf Errichtung einer neuen ländlichen Haushaltungs

liegt ſeitens der Stadt Oſterwieck vor. Es folgen in dem
ericht dann Mittheilungen über die Stellungnahme des Kammer-

vorſtandes zu rege der Handelspolitik, der Zolltarif und Handels-
Verhältniſſe, des Vieh, Fleiſch, Wolle, StärkeHandels und des
Handels mit Süßſtoffen und mit landwirthſchaftlichen Bedarfs
artikeln, des Geld, Kredit und VerkehrsWeſens, ferner ſeine
Thätigkeit auf dem Gebiete der Seuchenbekämpfung, woraus
erwähnenswerth iſt, daß die Laboratoriums- Verſuche zwecks Her
ſtellung des Jmpfmittels zur Bekämpfung der Maul und Klauen-
ſeuche eingeſtellt ſind, endlich die Stellungnahme zu ſonſtigen
behördlichen Maßnahmen und GutachtensForderungen. Die Er
läuterungen des Herrn Landesökonomierath von Mendel-
Steinfels betrafen die erhöhte Geſchäftsthätigkeit der Kammer,
die geſteigerte Jnanſpruchnahme der Wanderlehrer, weiter wies er
auf Schwierigkeiten im Verkehr der Kornhäuſer mit den Mah
fabriken hin, die auf die Haltung der letzteren zurückzuführen ſeien,
trotzdem viele Landwirthe Aktionäre derſelben ſeien. Weiter wurde
hervorgehoben, daß zwar die Bildung von Kommiſſtionen zur amt
lichen Ermittelung und Notirung der Preiſe von Schlachtvieh an
den größeren Schlachtviehmärkten angeordnet ſei, welche dazu dienen
können, langgehegten Wünſchen der Landwirthe betreſſs ihrer Mit
wirkung an den Preisnotirungen zu eniſprechen, daß aber leider die zu-
ſtändigen Miniſterien ſich erneut auf den Standpunkt geſtellt haben, die
Notirungen in der Hauptſache nach Schlachtviehgewicht erfolgen zu
laſſen und nur dork eine Notirung nach Lebendgewicht anzuwenden,
wo und ſoweit dieſe Form des Handels gebräuchlich ſei, ebenſo ſteht
die Kammer auf dem Standpunkte, daß die Abgeordneten der
Landwirthſchaſt in den amtlichen Markt Notirungs Kommiſſionen
mindeſtens gleichviel Vertreter wie das Fleiſcher-Gewerbe und der
Handel zuſammengenommen in Anſpruch nehmen müßten. Weiter
hob der Referent hervor, daß wenn früher die deutſchen Landwirthe
mit Recht ſtolz auf das ihnen durch das römiſche Recht, welches
allerdings direkte deutſche Traditionen zerſtört habe, gewährte in
dividuelle Recht geweſen ſeien, das ihnen geſtattet habe, Herr auf
ihrer Scholle zu ſein, heute Aſſoziation nothwendig ſei zur Erhaltung
der Exiſtenz der Landwirthe, ſie wirthſchaftlich zuſammenhalten und
als Großmacht ſich fühlen müßte. Betreffs der SaccharinFrage
wurde dann betont, daß der Kammervorſtand jetzt der Anſicht ſei,
daß um den mit dieſer Subſtanz als Süßmittel im Wettbewerb
mit dem ren getriebenen Schwindel zu bekämpfen, einzig richtig
ſei, den Rezepturzwang für das Saccharin einzuführen. Weiter
wurde darauf hingewieſen, daß in beſtimmten Theilen der
Provinz der Umſtand, daß jetzt von den Ueberſchüſſen der
CentralAnkaufsſtelle ein Betrag von 15500 Mk. zur
Amortiſation der Baukoſten des KammerVerwaltungs Gebäudes ver
wendet werden ſolle, von gewiſſen Leuten zu einer Agitation aus
genutzt werde, welche geeignet ſei, Uneinigkeit und Gegenſätze zwiſchen
den Landwirthen zu ſchaffen, die ihr pekuniäres und andere Intereſſen
ſchädigten, indem man den Glauben zu erwecken ſuche, daß jetzt
ungerechtfertigter Weiſe die Ueberſchüſſe der Centralankaufsſtelle der
Kammer für ihren Neubau zufließen und den Landwirthen die bisher
von jener gewährten Vortheile in Wegfall kommen würden. Dieſe
Ausſtreuungen ſeien unzutreffend, wohl aber ſei es nur gerecht, daß,
nachdem die Kammer länger als 14 Jahre die Centralankaufsſtelle
getragen habe, jetzt dieſe aus ihren Ueberſchüſſen (1896 19 00 Mk.
1897: 56000 Mt, 1890: 67 000 Mt. 1899. 70 000 Mk. 1900: 9000
Mk., alſo durchſchnittlich 60000 Mk. den erwähnten Betrag davon 15550
Mark zurAmortiſation des KammerBaues hergebe, DieKammer be chloß
die Veröffentlichung einer dieſen Ausführungen entſprechenden Er
klärung in ihrer Wochenſchrift. Sodann wurde noch hervorgehoben,
daß auf dem Gebiete des Eiſenbahntarifweſens von der Kammer
Vieles erreicht iſt, beſonders auch dand dein Entgegenkommen des
a Eiſenbahnminiſters. Erwähnt wurde dann noch, daß die

ammer, da es ſich herausſtellte, daß eine Uebernahme der landw.
Winterſchulen auf Grund der von der Provinz feſtgeſtellten Unter
haltungspflicht ſich nicht ohne eine eventuelle erhebliche Belaſtung
des Etate der Kammer würde durchführen laſſen der Provinz mit
neuen Vorſchlägen näher getreten. Herr Landeshanptmann Vartels
ſagte ſeinerſeits der Sache Wohlwollen zu und gab der Anſicht
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Ausdruck, daß auch der Previnzialverband auf Geſuche der Kammer
ne wohlwollende Stellung einnehmen werde.

Die Ausſchüſſe der Kammer haben nach dem vorgeleglen Bericht
eine geſteigerte Thätigkeit entfaltet. Nach dem Bericht des Aus
ſchuſſes für das land wirthſchaftliche Vereinsweſen ſind der Kammer
neu angeſchloſſen acht Vereine, ſo daß ſie jetzt 225 Vereine mit29 600 Mitgliedern umfaßt. Ver Ausſchuß für Landeskultur und
Verſuchsweſen hat 51 Anträge um Beihilfen zur Einrichtung
von Normaldüngerſtätten berückſichtigt, eine Düngerwirthſchaft
prämiirt, für feldmäßige Anbau und Düngungs- Verſuche 433 Ctr.
Saatgetreide und 1250 Ctr. Düngemittel unentgeltlich zur Ver
jügung geftellt, 112 Flachsanbau Verſuche unterſtützt, 90
Kalkdüngungs-Verſuche, die auf fünf Jahre berechnet ſind, einge
leitet. Von den 46 Gerſtenmuſtern der nach Berlin zur Prüfung
eingeſandten Kollektion haben 33 Preiſe und Anerkennungen erhalten.
Von dem Ausſchuß für Arbeiterweſen ſind an 522 Perſonen Aus
geichnungen für treue Dienſte verliehen, aus dem Oſten 7250 Leute,
an einheimiſchen Leuten 1023 Feldarbeiter vermittelt, 188 ſchriftliche
Rechtsgutachten abgegeben. Der Ausſchuß für Thierzucht hat bei
KreisſtutenMuſterungen, Stuten und Fohlen-Schauen 2380 Mk.
Staatswmittel zur Prämiirung von Pferden ausgegeben, beim Ankauf von
12 Stutfohlen 1315 Mk. Subventionen gewährt, für Prämiirung bei 12
RindviehLokalSchauen 4450 Mk., für Stallſchauen 914 Mk., zu
Kör-BullenPrämürungen 1850 Mk. gewährt. 60 neue BullenStationen
ſind mit 27 160 Mk. Subvention eingerichtet die Geſammtzahl be
trägt jetzt 359. Beihülfen zum Jmport von Zuchtvieh wurden 6 485
Mark gewährt. Für Eberzucht-Stationen, deren jetzt 42 vorhanden
ſind, wurden 800 Mk., zum Jmport von Ziegen Zuchtmaterial 940
Mark Subventionen bewilligt. Die vom Ausſchuß für Obſt- und
Gartenbau eingerichtete ObſtPerkaufsnachweisſtelle hat über 1 700
Centner Obſt im Werthe von etwa 27 000 Mk. umgeſetzt; zur
Förderung des Obſitbaues ſind 3 500 Mk. Beihülfen gewährt. Der
Ausſchuß für landw. Buchführung hat 21 Preiſe und 5 Diplome für
gute Buchführung zuerkannt, 18 Vorträge und 38 Kurſe in Buch
führung veranſtaltet. Der Umſatz der Central-Ankaufsſtelle für landw.
Maſchinen ſteigerte ſich um 200 000 Mk. gegen das Vorjahr.

Nachdem für die Rechnung der Kammer für 1899 Entlaſtung
ausgeſprochen war, wurde der Etat für 1901 feſtgeſtellt, der in Ein
nahme und Ausgabe mit 331 000 Mk. abſchließt. Unter den Ein
nahmen finden ſich 163 100 Mk. geſetzliche Beiträge (wie bisher

Proz. des Grundſteuer-Reinertrages (d. h. 1 Pfennig vom Thaler),161 400 Mk. Staatsbeihilfen, 5000 Mk. Zuſchuß der Provinz, 56 500

Mark ſonſtige Einnahmen unter den Ausgaben 33 800 Mt. all-
gemeine Geſchäftsunkoſten, 51 500 Mk. Gehälter, 18 400 Mk. Reiſe
koſten, 9000 Mk. Penſionsfonds, 13 800 Mk. Miethen, 6300 Mk. Bei-
träge an Vereine u. ſ. w., 39 000
18 100 Mk. zur Förderung der Pferdezucht, 48 650 Mk. zur Förderung
der übrigen Thiergattungen, 56 100 Mk. Koſten der wiſſenſchaftlichen
Unternehmungen, 36 350 Mk. zur Förderung der Zwecke der Kammer
im Allgemeinen.

Ueber die Stellungnahme des Kammer-Vor-
ſtandes gegenüber den bevorſtehenden Handels
verträgen in der dem Miniſter übermittelten Aeußerung betreffs
des Zolltarifs berichtete dann Herr Landtagsabgeordneter Freiherr
von Erffa Wernburg. Derſelbe hob zunächſt hervor, daß die
vorjährige Plenar- Verſammlung der Kammer nach ſeinen damaligen
Darlegungen fich für folgende Grundſätze ausgeſprochen habe

1. Neben den Handelsverträgen dürfen Meiſtbegünſtigungsver-
träge nicht abgeſchloſſen werden.

2. Es iſt auf der Baſis des Generaltarifs zu verhandeln.
Die Minimaltarifſätze. als Konzeſſion für beſonderes Entgegen-
kommen auswärtiger Länder dürfen im Jntereſſe der nationalen
Arbeit nicht reduzirt werden.

3. Die Zolltarife für land wirthſchaftliche Erzeugniſſe müſſen
eine ſolche Höhe haben daß auch bei veränderter Lage
des Wieltmarktes und verſchärfter Konkurrenz der Land
wirthſchaft des Auslandes die Exiſtenz Bedingungen
der deutſchen Land wirthſchaft nicht gefährdet erſcheinen. (Hinſichtlich
der langfriſtigen Handelsverträge, welche Handel und Induſtrie

brauchen, während im Hinblick auf etwaige veränderte Verkehrs
verhältniſſe und neue Konkurrenzgebiete die Landwirthſchaft natürlich
wünſchen könnte, zu ſolchen Veränderungen bald möglichſt Stellung
nehmen zu können, iſt ſie doch gern zuzuſtimmen bereit unter der
Vorausſetzung, daß ihr ein ſolcher Schutz gewährt wird, der ſelbſt
bei ſolchen Veränderungen der Sachlage ſie noch nicht ſchutzlos der
auswärtigen Konkurrenz ausgeſetzt erſcheinen läßt.)

4. Sonderabmachungen betreffs der Eiſenbahntarife, die eine
Art verſteckter Meiſtbegünſtigung darſtellen, ſind ausgeſchloſſen.

Weiter hob der Redner hervor, daß unter Berückſichtigung dieſer
Prinzipien der Kammer-Vorſtand ſeine Vorſchläge betreffs der Zoll
ſätze für alle Produkte der Lan' wirthſchaft, ſo des Körnerbaues, der
Viehzucht und FFleiſchproduktion wie auch des Gartenbaues nach aus

iebdigſter Erwägung gemacht habe, von denen anzunehmen ſei, daß
e wirklich dem Bedürfniß entſprächen. Man ſei dabei auf einen

nahezu ganz lückenloſen Schutzzoll-Tarif für landw. Produkte ge-
kammen, während im bisherigen Tarif nur etwas über die Hälfte
der landw. Erzeugniſſe geſchützt ſeien.

Auf die weiteren vortrefflichen Darlegungen des Herrn Redners
We wir in der nächſten Nummer der „vHall. Ztg.“ eingehend
zurück.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. März.

Der Verein der Aerzte hier hat am 7. März auf
Antrag ſeines Vorſitzenden, des Profeſſors Dr. Fraenkel
mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, an Se. Majeſtät den
Kaiſer und an den Bundesrath Eingaben zu richten,
in denen gebeten wird, den Abiturienten der Real-
gymnaſien nur dann das Studium der Medizin
zugänglich zu machen, wenn dies auch für alle übrigen
Studienzweige geſchieht, alſo der in dem kaiſerlichen Erlaß
vom 26. Dezember 1900 aufgeſtellte Grundſatz der vollen
Gleichberechtigung der drei Arten von höheren Schulen ver
wirklicht werde. Maßgebend für den Beſchluß iſt namentlich
die Erwägung geweſen, daß einmal nur nach Beſeitigung
des Berechtigungsmonopols der humaniſtiſchen Gymnaſien
ein freier und ehrlicher Wettbewerb zwiſchen den verſchiedenen
Lehranſtalten und damit eine ſichere Beantwortung der
ſchwierigen Frage nach der zweckmäßigſten Art der Vor-
bildung für die einzelnen akademiſchen Berufe möglich
werde, ferner aber auch die differentielle Behandlung der ge
lehrten Fächer, die Forderung der klaſſiſchen Gymnaſial
bildung für die Jurisprudenz und Theologie, aber nicht für
die Medizin eine ſoziale Herabſetzung der letzteren
Daſgere und daher im Jntereſſe des Standes abgelehnt werden

müſſe.
w

Provinz Sachſen und Umgebung.
N. Roda Weickelsdorf (Kr. Weißenfels), 12. März. (Di e b

ſt a hl) Gleich zwei Diebſtähle wurden in der Sonntagsnacht hier
verübt, und zwar wurden durch Einbruch dem Landwirth Reim
30 Mark und dem Brauereibeſitzer Kropp gegen 400 Mark geſtohlen.
In letzterem Falle hatten die dreiſten Diebe, während der Beſitzer
gbweſend war, die Eiſenſtäbe durchfeilt, waren infolge genauer Orts
kenntniß in das Geſchäftszimmer und hatten dort den Geld
ſchrank erbrochen. Geſtern wurden die Diebe in zwei Knechten feſt
genommen, von denen einer früher hier gedient hatte, der andere
aber noch hier im Dienſte ſteht.

2. Brocken, 12. Ditterpe Am 9. März
5* 0. Schwacher Nordnordoſtwind. Dichter Nebel umlagert die

Kuppe. Während des Nachmittags hebt ſich derſelbe etwas, wird
edoch gegen Abend wieder dichter und hält auch die Nacht hindurch

Mk. für Herausgabe der Zeitſchrift,

an. Am 10. März 79 0.
Brockenthurm ein prächtiges Ausſehen. Am 11. März bei 1
dichter Nebel. Heute Vormittag lichtete der Nebel ſich etwas, wurde
jedoch im Laufe des Nachmittags wieder ſehr dicht. Kälte 49 O.
Rauhreif. Kein Wind. Der Nebel iſt hier ſo dicht, daß man kaum
einen Meter weit um ſich ſehen kann und wird dadurch dem Fuß-
wanderer, der nicht ganz genau die Gegend kennt, ſehr gefährlich.

Aſchersleben, 12. März. (Neuer Stadtkreis.) Nach
einer Bekanntmachung des „Reichsanzeigers“ hat der Miniſter des
Innern die Stadt Aſchersleben aus dem Verbande des Landkreiſes
Aſchersleben in der Art für ausgeſchieden erklärt, daß ſie vom
1. April d. J. ab einen Stadtfreis bildet.

Aſchersleben, 12. März. (Wegen Mordverſuch s),
begangen an ihrem drei Monate alten Kinde durch Einflößen von
Schwefelſäure, wurde hier die Dienſtmagd Emma Riemeyer ver-
haftet das Kind iſt in ärztlicher Pflege im Krankenhauſe.

Gommern, 12. März. om Steinbrucharbeiter-
ſtreik.) Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung find
14 Gendarmen, darunter fünf berittene, hierher beordert.

G. Apolda, 12. März. (Streik.) Die Tabakarbeiter der
T Trabitzſch hier ſind ſeit geſtern abermals in den Ausſtand
getreten.

Leipzig, 11. März. (Ueberfahren.) Die 69 Jahre
alte Mutter der Schauſpielerin Rocco wurde beim Ueberſchreiten
des Fahrdammes von einer Droſchke ſo unglücklich überfahren, daß
ſie ſchwere innere Verletzungen erlitt und bald darauf in ihrer Woh

Starker Rauhreif verſchafft dem
0 O.

nung ſtarb.
Plauen (Vogtland), 10. März. (Das Geſtändniß

eines Mörders.) Wie ſeiner Zeit gemeldet, war am 22. De
ember 1900 der im 14. Lebensjahre ſtehende Schulknabe Arthur
odt aus Reuth bei Bad Elſter ermordet und beraubt worden. Kurze

Zeit nach der grauenvollen That wurde von der Staatsanwaltſchaft der
Maurer Guſtav Roth aus Sohl als der That verdächtig verhaftet.
Trotz Leugnens des Roth häuften ſich die von der Staatsanwalt
ſchaft herbeigeführten Beweiſe derart, daß man die volle Ueber
zeugung von der Schuld des Verhafteten gewann und ihn vor die
Geſchworenen in der demnächſt deginnenden Schwurgerichtsperiode
verwies. Nachdem dem Verhafteten jetzt die Anklageſchrift zugeſtellt
worden war, hat er ſich endlich bereit finden laſſen, ein volles Ge
ſtändniß abzulegen,

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Ecewarte in Hamburg.

Dounerstag, 14. März Tags milde, Nachts kalt, wolkig,
ſpäter heiter, Niederſchläge.

Freitag, 15. März Normale Temperatur, Nachtfroft,
meiſt bedeckt, Niederſchläge, windig, Sturmwarnung.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null).

Jau uSaale.
23 12. März 2,8013. März 2,72 0,08rotha z70 t 3.60 0,10*Alsieden 11. März 414 12. März 3,88 0.261
*Calbe, Obp. 2,5 e 2,44 0,12do. Untvp. 3,76 3,480,28]HNuſtrut.
Straußfurt 11. März 1,85 12. März 2,00) 0,15

Moldau.
Budweis 10. März 0,14 11. März 0,17) 0,03Prag a losHavel.
*Brandendurg 11. März MärzOberpegel 2,26 t 2,22 0,04Unterpegel 1,42 1,45] 0,03*Rathenow

Oberpegel. 1,48 t 12 0,04Unterpegel 1,11 2 1,13) 0,02*Havelberg 3,54 9,63 0,09Slve,
Pardubitz 10. März 0,66 11. März 0,60 0,06Brandeis

Melnik 1,83 1,50 0,33Leitmeritß 1,67 1,36 0,831Außig S 2,027Dresden 11. März 0,80 12. März 0,86 0,06
Torgau 3,37 3,30 0,07Wittenberg 4,00 3,86 0,14]Roßlau 4,10 e 3,98 0,12Barvy 4 444 a 436 0,08Magdeburg 3 90 3,88 0,02*Tangermünde 4,40 4,45 0,05*Wittenberge v 3,90 4,02) I 0,12Lenzen 4,02 4,20 0,18Dömitz t 3,18 7 3,33 0,15*Lauenburg 2,90 4 3,10 0,20

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 12. März. Berliner Produklenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 156,00 156,50 ab Bahn. Roggen 143,00 A. ab Bahn,
Mai 142,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00--141,00
Mark, ſchwere 147,00 156,00 ruſſ. 134,00 137,00 A. Hafer,
märk., mecklenb. u. pomm. fein 149,00--159,00 märk., mecklenb.,
pomm., preuß., voſ. und ſchleſ. mittel 145,00--148,00 gering
142,00 144,00 Mais, amerik. Mixed 123,00 123,50 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. Futterwaare und ruſſ. do.
147,00 160,00 Weizenmehl 00 loko 19,40 bis 22,50
Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,60 Weizenkleie, grobe 9,90 bis
10,55 feine 9,60 9,90 Roggentleie 9,90 10,15
WMittagsbörſe: Weizen, märk. 760--770 Gr. 155,00156,00 ab
Bahn, Mai 158,75--158,50 Juni 160,00-- 159,75 Juli160,75— 160,50 A. Roggen, Mai 142,25 141,75 Juli 141,75
bis 141,25 A. Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 148,00 bis
158,0)9 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
144,00 147,00 gering 141,00 143,00 Mais Mai 106,25 bis
106,00 Weizenmehl 00 19,00 --22,25 Roggenmehl 0 und 1
18,25--19,50 Rüböl, März 54 70 A. Br., Mai 54,50 A. G.,
Oktober 48,60 48,40 48,50 A. Spiritus 44,20 Preiſe um
2x Ubr (nichtamtlich): 1 Mai 158,50 Juli 160,50Sept. 161,50 Roggen Mai 141,75 Juli 141,25 Ac., Sept.
740,50 Hafer Mai 136,750 Juli 135,50 A. Mais März
108,00 Mai 106,25 Juli 105,50 A. Mehl Mai 18,50 Ac.,
Juli 18,60 Rüböl Mai 54,50 Oktober 48,50

Central Stelle der Preußiſchen Tandwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
12. März 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

1353- 143Uckermark 155 159 135 153 138--150Mittelmark, Prigr 142--153 134 150 134--140 130 154
Reumart 155 137-- 142 135-- 146 140 150
Lauſit 148 155 132 147 140--145 146 155Magdeburg 147--160 145--151 155--188 146--157
Altmark 142--157 141--145 145--155 140--148
Merſeburg öſtl. d. Mulde 147--155 143 151 150--160 140 155

do. weſtl. d. Mulde 145--154 144 150 150--180 145 152
Erfurt 144 160 145- 15 150 190 138 150Stettin Bezirk 151--152 137 138 140 155 131 138

Anklam (Platz) 151 135 140 135Greifswald (Platz) 150 133 S 132Danzig 151- 157 129 138 140 128 129Thorn 147--150 130--134 126133 130--134
Königsberg i. V 146 153 126 S SAllenſtein 146--155 120- 1228 112 120 128 140
Breslau 138 155 139 145 134 152 132 137
Glogau 151--152 140 143 1489 150 142 144
Strehlen 144--153 136 143 123 146 132 136
Oppeln S 140--142 130 132 126 128Poſen 145--155 132--138 138 148 132 145
Bromberg 151 133 135Jnowrazlaw 144--154 128--138 146--158 132 141

Gneſen 153 138 150 138Kiel 152-- 155 136 140 146 150 145--156150--152 131--135 140 150 138 145
nburg 150 155 145 148 142 415 148--152

Hannover Süd 144-- 152 139 146 [45--180 126 160
do. Elbe, Weſer 150 136 146 S 134--154
do. Weſt 144 136 140 130 122 149Münſterland 159--161 141- 148 147--155 134 140

Weſif. Jnduſtriebezirk 160 166 136 144 128 136 134 142
Paderbornerland S 144 149 S 142Frankfurt a. M. 169- 170 1469- 1471 175- 1774 137- 145

Kaſſel 155 155 S 135W h privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 156 143 S 150Stettin 152 138 165 138Königsberg i. P 150 126 127 1282Breslau 156 145 152 137Poſen 155 137 148 137Hannover 152 144 S 148Neuß 164 133 130Mannheim 174 149 2 145Hamburg 156 143 aRaps: Breslau 256 M
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qual r i

am 12. März, am 11. März.
Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo 80 Cts. 70,504170,75

Chicago NMärz 73 Cis. 170,25, 170,50Kiperpool Mal 5 ſh. i1 d. 177,00 177,90
Odeſſa x loko 93 Kop. 172,75 174,00NRiga v lokfo 92 Kop. 174,25 175,50P Paris. WMiärj 18,65 fcs- 151,25, 191,79on Amſterdam nach Köln. do. 177 hl. fl. 16425 16425
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 147,25 147,25
Odeſſa laoko 76 Kop. 15025 150,25Riga loko 73 Kop. 149,00 149,00Amſterdam nach bln März 128 d. 14250 14250
Newyork nach Berlin Mais Mai 46 Cts. „103,50 104,25

Halle a. S., 12. März. Bericht über Hen und Strotz,
mitgetheiit von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien ohne
Angebot, in einzelnen Fuhren 2,80 A.

Maſchinenſtroh bei Vartien: Roggenſtroh 1,50
Roggenſtroh 1,80Weizenſtroh 1,50 c. in einzelnen Fuhren:

Weizenſtroh 1,60
Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50 bis

3,75 minderwerthige Sorten 3,00--3,25 in einzelnen Fuhren:
äg3 oder Thüringer 3,75—4,00 minderwerthige Sorten 3,00
bis 3,50

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75-4,00 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,49 im
Einzelnen vom Lager hier 2.70

Magdevurg, 12. März. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 148--154
KRauhweizen 145--147 Roggen 148-151 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſte, Landwaare 152 bis
160 mittlere Chevaliers 162--170 Ac, feine bis 185 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 144--152 A. Erbſen
175 200 Mais, gem. amerik. 116 für ſpätere Termine
dilliger zu haben.

Viehmärkte.
Hamburg, 12. März. Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1221 Stück dieſelben vertheilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1098 Stück, Mecklenburg 200 Stück,
chleswigHolſtein 13 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 85--90 I. Qual. 75 80

II. Qual. --72 III. Qual. 583--64 GeringſteSorte 49--55 A. Unverkauft blieben 10 Stück. Der Handel
war ziemlich lebhaft.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. März. Weizen matt, holſteiniſcher loco 154
bis 160. Laplata 134--136. Roggen matt, ſüdruſſiſcher ruhig.
MärzAprilAbladung 107--110, do. loco 109--112, mecklenburgiſcher
140--147. Mais ruhig, 106, Laplata 83. Hafer ſtetig. Gerite
ruhig.

Wien, 12. März. Weizen per Frühjahr 7,84 Gd., 7.85 Br.,
er MaiJuni 7,90 Gd., 7,51 Br. Roggen ver Frühjahr 7,84 Gd.,
„85 Br., per MaiJuni 7,78 Gd., 7,79 Br. Mois per MaiJuni

5,45 Gd., 5,46 Br. Hafer per Frühjahr 6,60 Gd., 6,61 Br., per Mai--

Juni Gd., Br.Peſt, 12. März. Weizen loco billiger, do. per April 7,61 Gd.,
7,62 Br., do. per Oktober 7,70 Gd., 7,71 Br. Roggen per April
7,48 Gd., 7,49 Br., do. per Oktober 6,66 Gd., 7,67 Br. Hafer ver
April 6,22 Gd., 6,24 Br. Mais per Mai 1901 5,17 Gd., 5,18 Br.,
do. per Juli 5,28 Gd., 5,29 Br.

Varis, 12. März. (Arfangsdericht.) Weizen ruhig, per März
18,60, per April 18,95, per MaiJuni 19,40, ver Mai Auguſt 19,65.

Roggen ruhig, ver März 14,50, per Mai- Auguſt 14,75.
Paris, 12. März. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per März

18,55, per April 18,90, per MaiJuni 19,35, per Mai Auguſt 19,65.
Roggen ruhig, ver März 14,50, per Mai- Auguſt 14,65.

Antwerpen, 12. März. Weizen behauptel. Roggen feſt.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 12. März. Weizen auf Termine geſchäſtslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine behauptet,
per März 128, per Mai 128.

London, 12. März. An der Küſte 3 Weizenladungen angedoren.
Rew-Pork, 12. März. (Telegrarnm.) Rother Winter Beizen

loco 797 ver März 79, ver Mai 79 ver Juli 79, ver September
Mais ver März 484, per Mai 46/,, per Juli 458 Mehl

2,75, Getreidefracht I.Chicago, 12. März. (Telegr.) Weizen ver März 73 per
Mai 75, Mais per Mai 41.

Zucker.
Hamburg, 12. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver März 9,00, ver April 9,00, ver Mai 9,10, per Auguſt
9,32, per Oktober 8,97&, per Dezember 8,972. Stelig.



T LSonbdon, 12. März. 969 Proz. Javazucker ſoco 11 ruhig,
ſtetig. Rüben Rohzucker loco 8 sh. 10 d. Käufer, 8 sh. 117, Ver
käufer ſtetig.

Hamburg. 12. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Köln, 12. März.
Hamburg, 12. März.

Kaffee. Hamburg, 11. März.

Oelſaaten. Oele.
Rüböl loco 62,00, Mai 59.50.

Rüböl ruhig, loco 56,00.
Schmalz. Amerik. Steam 39 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 405 Mk., do. do.
Chambderlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,

Banmwolle und Wolle.
Vremen, 12. März. Baumwolle. Unregelmäßig. Upland midd

Fettwaaren.

ling loco 46 Pfg.
Liverposl, 12. März. (SchlußBericht) Baumwolle,

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

antos März 3250, Mai 93,00, e r 83,75 5. Middii tkaniſche Lief ig.Suder Mai 33,00, September 33,75, Dezember 3425 div. Marken 391--39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Per h z Ver Ang. S k.-Preie u i 2 e 2 e 3 9 z pri 64 au erpret er ug. ep a er reis,Hamvurg, 12. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good Paris, 12. März. Schluß Bericht.) Rüböl feſt, März April-Mai 42 Verk.Preis September 4 Verk.-Preis,
aperage Santos, März 3250 Mai 33,00 G., September 34,00 G., 66,00, April 54.25, MWai Auguſt 58.25, Sept. Dez. 56.00 Mai un 42 Verk.-Hreis, Oltober en Wert

m a S New Yortk, 12. März. I Schmalz Weſtern r Juni Juli ſei Verk. reis, Okt.-Nov. Ais/e Werth.Havre, 12. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſteam 7,90, do. Rohe und Brothers 8,10. J lug. 450 Verk.Preis,
ſchloß mit 20 Points Baiſſe. Rio 17 000 Sack, Santos 24000 Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Metalle.Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 12. März. (Schlußbericht.) Kaffee good
Santos März 39,25, Mai 39,75, September 40,50. Tendenz Un
regelmäßig

Amſterdam, 12. März. Java Kaffee good ordinary 31Xx,
Petroleum.

average

bis

loco 7,20 Br.
Hamburg, 12. März. Petroleum träge. Standard white loco
r.

Autwerpen 12. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 182, bez. und Br., März 188/, Br., April 19 Br., Juni
194 Br. Tendenz Ruhig.

New--York, 12. März. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 795 do. in Philadelphia 790, do. (in Refined
Daſes) 900 do. Credit Balances at Oil City 128.

Spiritus,
Nordhanſen, 11. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
ver 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 12. März. Spiritus ruhig, März 17,00 G.,

März
März- April 155 G., April-Mai 155 G., MaiJuni G.

Paris, 12. März. (Anfangsbericht.) Spiritus tuhig,
29,25, April 29,50, Mai- Auguſt 30,25, September- Dezember 31,25.

VParis, 12. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 29,25,
April 29,50, Mai- Auguſt 30,25, September- Dezember 31,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

2 3,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

c J S

kg

80 Pfg.,

75 Pfg.,

Verlin, 12. März.
feuchte Stärke 9,60 Mk.

Hamburg, 11. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
162/, 174 Mt., Lieferung AprilMai 16 17X Mk., Kartoſfelmebl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung April Mai 17
a e Superior Stärke 17—-17 Mk., Superior Mehl 17

Bremen, 12. März. Petroleum Faß zollfrei. Standard white Magdeburg, 12. März. Egßfkartoffeln 5,50—6,00 Mk. für
100 Kg.

kleine 40—65

kleine 25 32 Pfg., Ca

Magdebur

ver 100 Kilogramm.

Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk.

Fleiſch. Butter.

bliau,

Magdeburg, 12. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 M
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,09 bis v
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 11. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 140 bis
150 Pfa.. lleine 90-120 Pfg., Seezungen, große 200--210 Pfg.,
kleine 150--160 Pfg., däniſche 195--290 Pfg., Kleiße, große 70 bis

i 5 Pfg., Rothzungen 45--50 Pfg., Schollen,
große 60--65 Pfg., mittel 55——65 Pfg., kleine 35--40 Pfg., lebende

Pfg., Schellſſche, große 40—50 Pfg., mittel 35—40 Pfg.,
le roße 26--32 Pfg., kleine 22--32 Pig.,
Seehechte 35--40 Pfg., Lengfiſch 13-—15 Pfa., Blauſiſch 15--18 Pfg.,
Knurrhähne 11--13 Pfg., Dorſch 12--20 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Lachs, rothfi. 200 Pfg., Elblachs 225 Pfg., Silberlachs 195 Pfg.,
Lachsforellen 135--200 Pfg., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 60 bis

fg., Barſe 20--35 Pfg., Brachſen 25 40
60-—65 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pfg.

Strotz. Heu.
7 12. März. Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krumm-

ſtroh 3,50-—4,40 Mk., veu 6,50-—8.00 Mk. für 100 kg.

Amſterdam, 12. März. Bancazinn 69,75.
Lundon, 12. März. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 70Lſtrl., ver 3 Monate 70/, Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 4

bis Lſtrl., Zinn 117x Lſtrl., Zink 16/, Lſtrl.
Glasgow, 12. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 s 8 d.
Düngemittel.

Hamburg, 11. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,50.

Nio de Janeiro, 11. März. Wechſel auf London 1115

Eier.

k. Hauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittag Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Glückwunscnkarten,
Visjtes

fertigt schnellstens und
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiele
Hallecehe Zeitung

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.
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